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Probealarm der Sirenen mit  
Funksteuerung 
Probealarm am Samstag, den 28.05.2016, zwischen 
11.05 und 11.20 Uhr 
 

Abfallbeseitigung 
Papiertonne 
Dienstag, 03. Mai 2016 
Dienstag, 07. Juni 2016 

Gelber Sack 
Montag, 23. Mai 2016 
Dienstag, 21. Juni 2016 

Restmüll 
Montag, 02. Mai 2016 
Dienstag, 17. Mai 2016 
Montag, 30. Mai 2016 

Biomüll 
Donnerstag, 12. Mai 2016 
Freitag, 27. Mai 2016 
Donnerstag, 09. Juni 2016 
 

Wertstoffhof 
Jeden Samstag von 09.30 bis 11.30 Uhr. 
 

Bauschuttannahme am Wertstoffhof 
.ŀǳǎŎƘǳǘǘ ƛƴ YƭŜƛƴƳŜƴƎŜƴ ōƛǎ м ŎōƳ όαƴƻǊƳŀƭŜǊά 
oder gipshaltiger Bauschutt) kann im Wertstoffhof, 
zu den üblichen Öffnungszeiten (Samstag von 09.30 
Uhr bis 11.30 Uhr), abgegeben werden. 
 

Gebühren: 
Normaler Bauschutt: 1 cbm   нрΣлл ϵ 
   ½ cbm   мнΣрл ϵ 
   Kleinstmenge    рΣлл ϵ 
 

Gipshaltiger Bauschutt: 1 cbm   слΣлл ϵ 
½ cbm  олΣлл ϵ 
Kleinstmenge  млΣлл ϵ 

 

Die Entsorgung größerer Mengen Bauschutt muss 
über private Entsorger erfolgen: 
 

Á Fa. Tremel, Waizendorf, Tel. 09822/83530 
Á Fa. Schneider Sohn, Leutershausen, Tel. 

09823/437 
Á Fa. FNB, Unterheßbach, Tel. 09820/918-560 
Á Fa. Herz, Feuchtwangen, Tel. 09852/6789-0 

 

Gründeponie 
Gartenabfälle können jeden Samstag von 15.00 bis 

16.00 Uhr in das Fahrsilo an der Hochstraße ge-
bracht werden. 
Gebühren: 1 cbm   фΣрл ϵ 

½ cbm   рΣлл ϵ 

Kleinstmenge  нΣрл ϵ 
 

Fundsachen 
Á Schlüsselbund, Bad Windsheimer Straße 
Á Karierter Schal, Wald beim Landschaftsweiher 
Á Olivgrüne Jacke, Disko White Horse 

 
 

Bitte beachten Sie: 
Am Mittwoch, den 11.05.2016 hat das Bürgerbüro 
des Marktes Flachslanden wegen Seminarbesuch 
geschlossen. Bürgermeister, Geschäftsleitung und 
Kassenverwaltung sind im Amt. Bitte an der Ein-
gangstür des Rathauses läuten. 
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Bekanntmachung 
 

Vollzug des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG), des 
Bayer. Wassergesetzes (BayWG) und des Bay-
er. Verwaltungsverfahrensgesetzes (BayVwVfG); 
Einleiten von Abwasser aus dem Ortsteil Ketten-
höfstetten in den Borsbach durch den Markt 
Flachslanden 
 

mailto:hans.henninger@flachslanden.de
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Für diese geplante Gewässerbenutzung (§ 9 Abs. 1 
Nr. 4 WHG) beantragte der Markt Flachslanden un-
ter Vorlage von Planunterlagen mit Schreiben vom 
16.02.2016 die Durchführung des wasserrechtlichen 
Verfahrens. Das Wasserwirtschaftsamt Ansbach 
prüfte die Antragsunterlagen am 17.03.2016 und 
erstellte ein Gutachten.  
 

Im durchzuführenden Verfahren ist von folgenden 
wasserrechtlichen Tatbeständen auszugehen. Es 
wird eingeleitet das Abwasser aus dem Ortsteil 
Kettenhöfstetten in den Borsbach  
 

Die geplante Gewässerbenutzung bedarf des Ver-
fahrens für die gehobene Erlaubnis (§ 15 WHG). 
 

Das Vorhaben wird hiermit nach Art. 72 ff BayVwVfG 
i.V.m. Art. 69 BayWG bekannt gemacht. 
 

Gleichzeitig wurde die beschränkte Erlaubnis ς im 
vereinfachten Verfahren ς für die Grundwasserab-
senkung und ςableitung während der Bauzeit bean-
tragt.  
 

Die entsprechenden Antragsunterlagen liegen einen 
Monat vom 02.05.2016 bis 03.06.2016 (einschließ-
lich der genannten Tage) bei der Verwaltung des 
Markts Flachslanden, Schulstraße 2, 91604 Flachs-
landen, zu folgenden Zeiten zur Einsicht aus: 
 

Mo ς Mi: 08.00 Uhr ς 12.00 Uhr und  
13.30 Uhr ς 16.00 Uhr 

Do:  08.00 Uhr ς 12.00 Uhr und  
13.30 Uhr ς 18.00 Uhr 

Fr:  08.00 Uhr ς 12.30 Uhr 
 

Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt 
werden, kann bis spätestens zwei Wochen nach 
Ablauf der Auslegungsfrist beim Markt Flachslanden, 
Schulstraße 2, 91604 Flachslanden oder beim Land-
ratsamt Ansbach - Sachgebiet Wasserrecht -, Crails-
heimstr. 1, 91522 Ansbach, schriftlich oder zur Nie-
derschrift etwaige Einwendungen gegen das Vorha-
ben erheben. Mit Ablauf der Einwendungsfrist sind 
alle Einwendungen ausgeschlossen, die nicht auf 
besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen. 
 

In Einwendungen, die von mehr als 50 Personen auf 
Unterschriftslisten unterzeichnet oder in Form ver-
vielfältigter gleichlautender Texte eingereicht wer-
den, ist ein Unterzeichner mit Namen, Beruf und 
Anschrift als Vertreter der übrigen Unterzeichner für 
das Verfahren zu bezeichnen, soweit er nicht von 
ihnen als Bevollmächtigter bestellt ist. Diese Anga-
ben müssen deutlich sichtbar auf jeder mit einer 
Unterschrift versehenen Seite enthalten sein. 
 

Werden gegen das Vorhaben rechtzeitig Einwen-
dungen erhoben, werden diese in einem Termin 
erörtert, der noch mindestens eine Woche vorher 
ortsüblich bekannt gemacht wird. Diejenigen, die 

Einwendungen erhoben haben, werden von dem 
Erörterungstermin gesondert benachrichtigt. Bei 
Ausbleiben eines Beteiligten in dem ggf. notwendi-
gen Erörterungstermin kann auch ohne ihn verhan-
delt werden.  
 

Ferner wird darauf hingewiesen, dass 
 

a) die Personen, die Einwendungen erhoben haben, 
von dem Erörterungstermin durch öffentliche 
Bekanntmachung benachrichtigt werden können, 

 

b) die Zustellung der Entscheidung über die Ein-
wendungen durch öffentliche Bekanntmachung 
ersetzt werden kann, 

 

wenn mehr als 50 Benachrichtigungen oder Zustee-
lungen vorzunehmen sind. 
 

Die durch die Einsichtnahme in die Unterlagen, 
durch Erhebung von Einwendungen bzw. Teilnahme 
am Erörterungstermin oder Vertreterbestellung 
entstehenden Kosten können nicht erstattet wer-
den. 
 

Markt Flachslanden, 29.04.2016 
 

Henninger 
Erster Bürgermeister  
 
 

Veranstaltung  
αCƭǸŎƘǘƭƛƴƎŜ ƛƴ !ǳǎōƛƭŘǳƴƎά 
 

Das alljährlich stattfindende Aus-
bilderforum widmet sich in diesem Jahr dem aktuel-
len ¢ƘŜƳŀ αCƭǸŎƘǘƭƛƴƎŜ ƛƴ !ǳǎōƛƭŘǳƴƎ ς Eine Chance 
ŦǸǊ LƘǊŜƴ .ŜǘǊƛŜōΚάΦ 
 

Die Veranstaltung findet statt am 10. Mai 2016 von 
18:00 Uhr bis ca. 21:00 Uhr im Staatl. Beruflichen 
Schulzentrum (BSZ) Ansbach (Brauhausstr. 9b, 
91522 Ansbach). 
 

Das Ausbilderforum wendet sich an Unternehmer, 
Ausbilderinnen und Ausbilder aus Handwerk, Dienst-
leistung und Industrie sowie an interessierte Lehr-
kräfte, die sich aktuell mit dem Gedanken tragen, 
jungen Flüchtlingen eine Ausbildungsstelle in ihrem 
Betrieb anzubieten oder dies bereits tun. 
 

18.00 Uhr: 
Begrüßung und Einführung. Irmgard Kornprobst, 
Staatl. Berufliches Schulzentrum, Ansbach 
 

18.15 Uhr: 
Wer kommt da zu uns? Ein Blick auf junge Flücht-
linge 
Werner Pfingstgraef, Rummelsberger Diakonie, 
Nürnberg 
 

Orientierung in Aufenthaltsrecht und Arbeitser-
laubnis 
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Jürgen Berger, Ausländerbehörde Landkreis Ans-
bach, Ansbach 
 

Junge Flüchtlinge in Ausbildung ς Praxisbeispiele 
Ausbilderinnen und Ausbilder aus Stadt und Land-
kreis Ansbach 
 

19:00 Uhr: 
Ausbilder fragen ς Experten antworten. Regionale 
Experten stehen Ihnen bei Fragen rund um das 
¢ƘŜƳŀ άCƭǸŎƘǘƭƛƴƎŜ ƛƴ !ǳǎōƛƭŘǳƴƎέ wŜŘŜ und Ant-
wort. 
Jürgen Berger, Ausländerbehörde Landkreis Ans-
bach, Ansbach 
Martin Fleckenstein, Kolping-Bildungszentrum, Ans-
bach 
Wilhelmine Meyer, Agentur für Arbeit Ansbach- 
Weißenburg, Ansbach 
Reinhold Reinke, Jobcenter Landkreis Ansbach, Ans-
bach 
Katja Scholpp, Regierung von Mittelfranken, Ans-
bach 
Ausbilderinnen und Ausbilder aus Stadt und Land-
kreis Ansbach 
 

20.00 Uhr: 
Information und Austausch bei Essen  und Trinken 
 

Teilnahme und Anmeldung: 
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos. 
Bitte melden Sie sich bis spätestens 3. Mai 2016 bei 
der Wirtschaftsförderung Landkreis Ansbach GmbH 
(stefanie.gross@landratsamt-ansbach.de; Telefon: 
0981/468-1030) an. 
 
 

 
 

Das Markus -Theater 
 

Verkündigung einmal anders. Nicht von der Kanzel 
ƘŜǊŀōΣ ǎƻƴŘŜǊƴ Ƴƛǘ ƛƳ ±ƻƭƪΦ aƛǘ ŘŜƳ αaŀǊƪǳǎ-
¢ƘŜŀǘŜǊά ƘŀōŜƴ ŘƛŜ /±Wa-Ortsvereine Flachslanden 
und Markt Erlbach ein sogenanntes Rundtheater 
nicht auf die Bühne, sondern in den Zuschauerraum 
gebracht. Mitten zwischen den Zuschauern haben 
die 15 ambitionierten Laienschauspieler das Markus-
Evangelium szenisch dargestellt.  
 

Vier Tage lang, so berichtete die Regisseurin Svenja 
Perl, wurde intensiv geprobt und zwei Mal, am Kar-
samstag in Flachslanden und am Ostersonntag in 
Markt Erlbach, wurde nach einem Regiekonzept von 
Andrew Page gespielt. Der Text orientierte sich an 
der Beschreibung des Wirkens und Sterben Jesu 
Christi, wie es der Evangelist Markus aufgeschrieben 
hat. In 90 Minuten wurden alle Begebenheiten des 
Markus-Evangeliums ohne Requisiten und ohne 

Kostüme gespielt. Die Zuschauer saßen in Stuhlrei-
hen im Kreis und gespielt wurde in der Mitte, in den 
Gängen und hinter dem Publikum. Der Zuschauer 
befand sich so mitten im Geschehen und konnte das 
Evangelium hautnah erleben.  
 

 
 

Szene aus dem Markus-Theater in der Mehrzweckhalle 
 

Das Markus-Theater stellt einen erlebnisorientieren 
Zugang zum Evangelium her und führt zu einer in-
tensiven Begegnung mit den Kernaussagen des 
christlichen Glaubens. Für die beiden CVJM-
Ortsvereine war es eine Premiere, so Svenja Perl, 
weil sie zum ersten Mal gemeinsam ein Projekt auf 
die Beine gestellt haben. Die Schauspieler im Alter 
zwischen 16 und 50 Jahren wollten mit ihrem Ein-
satz am Osterfest Verkündigung einmal anders prak-
tizieren und, so Perl, auf kreative Art auch Kirchen-
fernstehende ansprechen. Die 150 Zuschauer in der 
Mehrzweckhalle Flachslanden haben es den Schau-
spielern mit langanhaltendem Applaus gedankt. 
Foto: Biernoth 
 
 

Gemeindeverwaltung Flachslanden testet 
e-up! 
N-ERGIE stellt Fahrzeug zur Verfügung 
 

Die Verwaltung des Markts Flachslanden ist seit 23. 
März bis einschließlich 4. April 2016 mit einem VW 
e-up! der N-ERGIE unterwegs. 
 

αLƴ CƭŀŎƘǎƭŀƴŘŜƴ ǎƛƴŘ ǿir im letzten Jahr mit dem 
NorA Bürgerwindpark Birkenfels und unserem 
kommunalen Wärmenetz zwei große Schritte auf 
dem Weg zur Umstellung auf erneuerbare Energie-
ǉǳŜƭƭŜƴ ǿŜƛǘŜǊƎŜƪƻƳƳŜƴΦά ǎŀƎǘ Iŀƴǎ IŜƴƴƛƴƎŜǊΣ 
9ǊǎǘŜǊ .ǸǊƎŜǊƳŜƛǎǘŜǊ Ǿƻƴ CƭŀŎƘǎƭŀƴŘŜƴΦ α5ŜǎƘŀƭō 
passt Elektromobilität sehr gut zu unserer Gemein-
de. Ich freue mich deshalb auf die zwölftägige Test-
ǇƘŀǎŜΦά 
 

α5Ŝƴ Ŝ-up! haben wir zusammen mit vier weiteren 
e-up!ǎ ŦǸǊ ǳƴǎŜǊŜƴ CǳƘǊǇŀǊƪ ŀƴƎŜǎŎƘŀŦŦǘάΣ ŜǊƪƭŅǊǘ 
Markus Prokopczuk, Kommunaler Kundenbetreuer 
bei der N-9wDL9Φ α5ƛŜ b-ERGIE kümmert sich mit 
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Elektrofahrzeugen in ihrem Fuhrpark um eine weite-
re Reduktion der Emissionen. Dies interessiert auch 
die Kommunen in unserem Versorgungsgebiet, wes-
halb wir dem Markt Flachslanden gerne ein Fahr-
ȊŜǳƎ ȊǳƳ YŜƴƴŜƴƭŜǊƴŜƴ ȊǳǊ ±ŜǊŦǸƎǳƴƎ ǎǘŜƭƭŜƴΦά 
 

 
 

Übergabe des e-up! durch Herrn Prokopczuk von der N-ERGIE 
 

Die N-ERGIE fördert und unterstützt Elektromobilität 
seit 2008. Derzeit baut sie gemeinsam mit kommu-
nalen Stadtwerken eine einheitliche Ladeinfrastruk-
tur in Nordbayern auf und schafft dadurch eine 
wichtige Voraussetzung für die Weiterentwicklung 
der elektromobilen Zukunft. 
 

Informationen zum Fahrzeug 
 

Der VW e-up! unterscheidet sich optisch nicht von 
Modellen mit Verbrennungsmotor. Das rein elektri-
sche Fahrzeug hat eine Reichweite von bis zu 160 
Kilometern. Es besitzt einen Elektromotor mit Lithi-
um-Ionen-Batterie und erzeugt beim Bremsen oder 
im antriebslosen Rollen Energie. Diese wird zum 
Laden der Batterie während des Fahrens genutzt. 
Der e-up! kann sowohl an einer üblichen Haushalts-
steckdose als auch an sogenannten Typ2-Stationen 
geladen werden. Die Ladezeit liegt je nach Ladesta-
ǘƛƻƴ ȊǿƛǎŎƘŜƴ ŀŎƘǘ ǳƴŘ ȊǿǀƭŦ {ǘǳƴŘŜƴΦ α5ƛŜ YǊŀŦt-
stoffkosten liegen dabei deutlich unter den Kosten 
ŜƛƴŜǎ Ƴƛǘ .ŜƴȊƛƴ ŀƴƎŜǘǊƛŜōŜƴŜƴ !ǳǘƻǎάΣ ōŜǊƛŎƘǘŜǘ 
Markus Prokopczuk, Kommunaler Kundenbetreuer 
bei der N-9wDL9Φ αмлл YƛƭƻƳŜǘŜǊ ƪƻǎǘŜƴ ōŜƛ ŜƛƴŜƳ 
Verbrauch von etwa zwölf Kilowattstunden rund 
ŘǊŜƛ 9ǳǊƻΦά 
 
 

Erfahrungsbericht des Bürgermeisters aus 
dem Test des e-up! 
Als Zweit-Auto für Kurzstrecken gut geeignet, für 
lange Strecken leider noch nicht 
 

Die 12-tägige Testphase des e-up! In der Gemeinde-
verwaltung ergab, dass der Kleinwagen für die täg-
lich anfallenden Kurz- und Mittelstrecken als Bür-

germeister sehr gut geeignet ist. Das Fahrzeug bietet 
alle Eigenschaften eines vergleichbaren Autos mit 
Verbrennungsmotor. Auffallend ist die sehr gute 
Beschleunigung und das bequeme, lautlose Fahren 
ohne Schalten. Die Geschwindigkeit ist auf 135 km/h 
abgeriegelt. Das entspricht der Geschwindigkeit 
eines Smart. Außer auf der Autobahn kann man 
damit auf allen Straßen problemlos mithalten. Das 
Laden erfolgte mangels Typ2-Station in Flachslanden 
an normalen Haushaltssteckdosen am Carport des 
Bürgermeisters und am Parkplatz des Rathauses.  
 

 
 

Laden an der heimischen Steckdose 
 

Als Zweitwagen ist der e-up! sowohl für den Privat-
bereich als auch dienstlich sehr gut geeignet. Auch 
Gemeinderat Hubert Bodächtel testete den Wagen 
erfolgreich für eine Fahrt nach Rothenburg zu sei-
nem Arbeitsplatz und zurück. 
 

Nach dem Aufladen über Nacht (Dauer ca. 8-9 Stun-
den) zeigt das Fahrzeug eine Kilometerleistung von 
135 an. Die wirkliche Kilometerleistung beträgt zwi-
schen 75 und 100 km, abhängig vom Gelände und 
der Fahrweise. Viele Steigungen senken die Kilome-
terleistung stark. 
 

 
 

Erste Ladestation in Würzburg 
 

Das zeigte sich besonders krass beim Langstrecken-
versuch am Sonntag, 03.04.2016. Ziel war das Stadi-
on des FSV Frankfurt am Bornheimer Hang ca. 200 
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km von Flachslanden entfernt. Als Fahrzeit inklusive 
Laden war ca. fünf Stunden eingeplant. Vorsichts-
halber war die Eintrittskarte noch nicht besorgt und 
das sollte sich als richtig erweisen. Für das Laden 
waren Typ2-Ladestationen in Würzburg und an der 
A 3 bei Aschaffenburg vorgesehen. 
 

Die Fahrt zum ersten Laden nach Würzburg verlief 
planmäßig. Nach der Fahrzeit von gut einer Stunde 
waren von den 130 km allerdings nur noch 35 km 
übrig. Das Laden an der Ladestation einer Metall-
baufirma in Würzburg dauerte allerdings quälend 
lange, so dass die Fahrt erst kurz vor 11.00 Uhr bei 
einer angezeigten Kilometerleistung von 90 fortge-
setzt wurde. Zur nächsten Ladestation zum Rathaus 
nach Waldaschaff zeigte der Routenplaner 72 km. 
Aufgrund der bergigen Fahrstrecke drohte der e-up! 
Jedoch auf der Autobahn liegen zu bleiben.  
 

 
 

Not-Halt an der Raststätte Spessart 
 

Bei einem Not-Stopp an der Raststätte Spessart 
wurde bei einem halbstündigen Ladestopp an einer 
Haushaltssteckdose die 20 km zugeladen, die zur 
Typ2-Ladestation am Rathaus in Waldaschaff reich-
ten. 
 

 
 

Ladestation am Rathaus in Waldaschaff 
 

Mittlerweile war es jedoch kurz vor 13.00 Uhr. Das 
Fußballspiel des 1. FCN gegen den FSV Frankfurt 
konnte also spätestens jetzt angehakt werden. Ab 

jetzt ging es nur noch um eine zügige Rückfahrt nach 
Flachslanden. 
 

Nach einer über zweistündigen Ladung und einer 
angezeigten Kilometerleistung von 96 ging es wieder 
zurück. Aber ein zweites Mal zeigten sich die Tücken 
der bergigen Landschaft Unterrankens. Schon der 
Anstieg aus dem Aschaff-Tal auf den Höhenrücken 
des Spessart raubte fast 30 km, was auch beim Ab-
stieg ins Maintal bei Würzburg nicht mehr ausgegli-
chen werden konnte. Wieder musste ein Not-Halt 
eingelegt werden, diesmal in einem Würzburger 
Wohngebiet ca. 500 m vor der Ladestation, und 
Strom an einer privaten Steckdose gezapft werden. 
Nach einer fast zweistündigen Ladepause wurde bei 
einem Kilometerstand von über 90 km zur Rückfahrt 
gestartet. Der Routenplaner zeigte 63 km bis Flachs-
landen. Aber durch den großen Kilometerverlust 
beim Anstieg der B 13 in Ochsenfurt musste in Bad 
Windsheim an der Ladestation am Freilandmuseum 
noch einmal ein ungewollter Ladestopp eingelegt 
werden. Ankunft in Rosenbach war dann erst um 
21.45 Uhr. 
 

 
 

Letztes Aufladen an der Ladestation am Freilandmuseum 
 

Damit zeigte sich bei dem eintägigen Feldversuch, 
dass herkömmliche Elektroautos mit der derzeitigen 
Ladeinfrastruktur für längere Strecken leider noch 
nicht geeignet sind. Das Fußballspiel zwischen dem 
Club und dem FSV Frankfurt konnte nicht live ge-
schaut werden, sondern wurde am Smartphone 
verfolgt. Gut, dass der Club trotzdem gewonnen hat. 
 
 

VdK Ortsverband 
Flachslanden 
 

Der Ortsverband Flachs-
landen des VdK hat eine 
neue stellvertretende Vor-
sitzende. Die Mitglieder 
wählten in Nachfolge von 
Ernst Raab Elke Ritter zur 
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zweiten Vorsitzenden. Wiedergewählt wurden die 
Vorsitzende Birgit Däumler, die Schriftführerin Erika 
Reeg und die Betreuerin Luise Henninger. Neu ge-
wählt wurde als Betreuerin Erika Schmidt. Zu Beisit-
zern haben die Mitglieder Anni Veitengruber, Ernst 
Raab, Margarete Trammer und Hubert Apfelbacher 
gewählt.  
 

Die Vorsitzende Birgit Däumler berichtete, dass sich 
die Mitgliederzahl der Flachsländer Ortsgruppe des 
VdK um drei Personen auf jetzt 214 Mitglieder er-
ƘǀƘǘ ƘŀōŜΦ aƛǘ ŘŜǊ IŀǳǎǎŀƳƳƭǳƴƎ αIŜƭŦǘ ²ǳƴŘŜƴ 
ƘŜƛƭŜƴά ǿǳǊŘŜƴ мΦсффΣрл 9ǳǊƻ ŜǊȊƛŜƭǘΦ Lƴ ƛƘǊŜƳ .e-
richt blickte die Vorsitzende auf die Aktivitäten im 
abgelaufenen Jahr zurück und erwähnte die Mutter-
tagsfeier mit 38 Teilnehmern, eine Fahrt zum Lan-
destheater Dinkelsbühl, eine Tagesfahrt am 1. Au-
gust, eine Vier-Tagesfahrt Ende September in den 
Bregenzer Wald und die Weihnachtsfeier mit 50 
Teilnehmern.  
 

Außerdem wurden noch sieben Monatstreffen ver-
anstaltet mit einer durchschnittlichen Teilnehmer-
zahl von 35 Personen. Die beiden Betreuerinnen 
Luise Henninger und Elsa Huse besuchten 38 Mit-
glieder aus Anlass des Geburtstages, machten zehn 
Krankenbesuche, vier Mitglieder wurden in Alten-
heimen besucht und sechs Mitglieder wurden auf 
ihrem letzten Weg begleitet. Im Rahmen der Mit-
gliederversammlung wurde auch Erich Zellner für 
seine 25-jährige Mitgliedschaft geehrt.  
 

Auf dem Foto ist die neue stellvertretende Vorsit-
zende des VdK Ortsverbands Flachslanden zu sehen, 
Frau Elke Ritter. Foto: Biernoth 
 
 

Verein für Gartenbau und Landespflege 
Flachslanden 
 

Der Rückblick auf die Aktivitäten im abgelaufenen 
Jahr stand im Mittelpunkt der Mitgliederversamm-
lung des Vereins für Gartenbau und Landespflege 
Flachslanden. Der Vorsitzende Willi Kirschbaum 
berichtete, dass der Verein derzeit 233 Mitglieder 
hat und damit eines mehr als noch vor einem Jahr. 
Darunter sind 195 Vollmitglieder, 26 Familienmit-
glieder und zwölf Jugendliche.  
 

In seinem Rechenschaftsbericht ließ der Vorsitzende 
Willi Kirschbaum das vergangene Jahr Revue passie-
ren und bedauerte, dass sich an der Pflanzaktion des 
Landschaftspflegeverbandes noch wenige Vereins-
mitglieder beteiligt haben. An einem Baum- und 
Sträucherschnittkurs hatten sich zehn Mitglieder 
beteiligt und am es wurde Ende April eine Pflanzen-
tauschbörse durchgeführt. Im Juni wurde die kleine 
Landesgartenschau in Alzenau besucht. 
 

Von den Mitgliedern wurde auch der Bauerngarten 
in Flachslanden und der Obstlehrgarten des Vereins 
gepflegt. Ende Oktober wurde eine Esskastanie in 
Ruppersdorf durch eine Neupflanzung ersetzt. 
 

Ende September fand das traditionelle Mostfest mit 
der Apfelkönigin statt und bei einem Dekorations-
abend haben sich 18 Teilnehmer mit jahreszeitlichen 
floralen Dekorationsmöglichkeiten befasst. Susanne 
Nölp berichtete von den Aktivitäten der Jugend-
gruppe und erwähnte das Sammeln von schmack-
haften Frühlingskräutern, die mit den Jugendlichen 
zubereitet wurŘŜƴΦ !ƴ ŘŜǊ aǸƭƭǎŀƳƳƭǳƴƎ αwŀƳa-
ŘŀƳŀά ƘŀōŜƴ ǎƛŎƘ ŘƛŜ WǳƎŜƴŘƭƛŎƘŜƴ ŘŜǎ ±ŜǊŜƛƴǎ ōe-
teiligt und es wurde ein Bio-Bauernhof in Egenhau-
sen besucht. Im Juli wurde eine Laubhütte im Obst-
lehrgarten in Ruppersdorf mit den Jugendlichen 
gebaut. 
 

Heuer ist am 9. April ab 15 Uhr ein Vogelnistkasten-
baukurs ab 15 Uhr in der Schule Flachslanden ge-
plant.  
 

Im Rahmen der Mitglieder-
versammlung wurde auch 
Erika Vogelhuber für ihre 
50-jährige Mitgliedschaft 
geehrt. Der Vorsitzende 
Willi Kirschbaum dankte 
ihre für die jahrzehntelange 
Treue zu dem Verein und 
überreichte neben einer 
Ehrenurkunde auch eine 
Anstecknadel.  

 

Der Vorsitzende Willi Kirschbaum machte auf die 
nächsten Veranstaltungen aufmerksam. Am 15. April 
ist ab 20 Uhr ein Vortrag über Regionalvermarktung 
ƛƳ DŀǎǘƘŀǳǎ αwƻǎŜά ƛƴ CƭŀŎƘǎƭŀƴŘŜƴ ƎŜǇƭŀƴǘΦ ¦ƭǊƛŎƘ 
Meßlinger führt am 24. April 2016 ab 8 Uhr einen 
aƻǊƎŜƴǎǇŀȊƛŜǊƎŀƴƎ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ aƻǘǘƻ α±ƻƎŜƭǎǘƛm-
ƳŜƴ ƛƳ ²ŀƭŘά ŀƴΦ ¢Ǌeffpunkt ist am Parkplatz Wip-
penau an der Hochstraße. Die Pflanzentauschbörse 
findet heuer am 30. April ab 10 Uhr auf dem Park-
platz des Verbrauchermarktes in Flachslanden statt. 
Foto: Biernoth 
 
 

Schützenverein Flachslanden 
 

Im Mittelpunkt der Mitgliederversammlung des 
Schützenvereins Flachslanden stand der Rückblick 
auf die Aktivitäten im abgelaufenen Jahr: Der Schüt-
zenmeister Udo Döring bedauerte, dass die Mitglie-
derzahl im abgelaufenen Jahr um neun Personen 
abgenommen hat. Die Jugendleiterin des Vereins, 
Birgit Köhler, hatte im August vergangenen Jahres 
ihren Rücktritt erklärt und bis zu der regulären 
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Neuwahl wird der stellvertretende Jugendleiter An-
dreas Fleischmann das Amt wahrnehmen.  
 

Der Schützenmeister Udo Döring zeigte sich sehr 
beeindruckt, dass der Flachsländer Jungschütze Si-
mon Nölp im vergangenen Jahr zum Gau-
Jugendkönig gekürt werden konnte. Döring gab auch 
bekannt, dass die Reservisten die Schießstände im 
vergangenen Jahr zwölf Mal für Trainingsabende 
benutzt haben. Der Schützenmeister wies auch da-
rauf hin, dass das Gauschießen am 22. April in Neu-
sitz eröffnet wird. Am 1. Mai werde wiederum ein 
Maibaum am Schützenhaus aufgestellt. Die Kerwa-
Buam haben sich aus dieser Veranstaltung zurückge-
zogen, so berichtete Döring, und deshalb müsse der 
Schützenverein zusammen mit der Freiwilligen Feu-
erwehr diese Veranstaltung durchführen. Im Vorfeld 
der Maibaumaufstellung findet ein Gottesdienst vor 
dem gemeindlichen Bauhof stattfinden. Am 5. Juni 
werde sich, so Döring, der Schützenverein mit einer 
Abordnung am Festzug aus Anlass des Kreismusik-
festes im Gemeindeteil Virnsberg beteiligen.  
 

Im kommenden Jahr, so kündigte der Schützenmeis-
ter an, werde die Mitgliederversammlung über eine 
Erhöhung des Mitgliedsbeitrages entscheiden müs-
sen. Aufgrund der erhöhten Abgaben an den Bayeri-
schen Sportschützenbund müsse der Verein diese 
Erhöhung an die Mitglieder durchreichen. Döring 
rief auch zu einer verstärkten Mitarbeit im Verein 
auf. Auch müsse die Jugendarbeit und das Werben 
um jugendliche Mitglieder verstärkt werden. 
 

Der Schatzmeister Sebastian Ehemann legte den 
Kassenbericht für das abgelaufene Jahr vor und be-
richtete, dass den Einnahmen in Höhe von 39.942 
Euro Ausgaben in Höhe von 36.947 Euro gegenüber-
standen. Die Mitglieder sprachen dem Schatzmeis-
ter wie auch der gesamten Vorstandschaft die Ent-
lastung aus. Fritz Kiefer berichtete, dass die Schüt-
zenkapelle Flachslanden im abgelaufenen Jahr 14 
Auftritte absolviert hat. 
 

 
 

Gerhard Krotki, Florian Hirsch und Matthias Lederer 
 

Im Rahmen der Mitgliederversammlung wurden 
Florian Hirsch und Matthias Lederer für ihre 25-

jährige Mitgliedschaft geehrt. Nachgeholt wird die 
Ehrung von Jürgen Enzner und Markus Hecht, die 
auch seit 25 Jahren Mitglieder sind, aber nicht an 
der Hauptversammlung teilgenommen haben. Für 
seine 40-jährige Mitgliedschaft wurden Gerhard 
Krotki mit einer Ehrenurkunde und einer Ansteckna-
del ausgezeichnet. Nachgeholt wird die Ehrung von 
Hans Farnbacher, Hans Schneider und Werner Fürst, 
die auch seit 40 Jahren dem Schützenverein Flachs-
landen die Treue halten, aber nicht bei der Ver-
sammlung anwesend waren.  
 

Der Schützenmeister Udo Döring berichtete, dass 
sich der Vereinsausschuss in seiner nächsten Sitzung 
mit einer Vorverlegung des Schützenballs von Ende 
Oktober in den Juni oder den September beschäfti-
gen wird. Ebenso werden die Ausschussmitglieder 
diskutieren, ob für den Thekendienst im Schützen-
haus ein Mitarbeiter in einem geringfügigen Be-
schäftigungsverhältnis angestellt werden soll.  
Foto: Biernoth 
 
 

Ehrung von Frau Anneliese Schneider 
 

 
 

Anneliese Schneider bei der Verleihung des Ehrenzeichens 
 

Frau Anneliese Schneider wurde am 05.04.2016 für 
40-jährige Dienstzeit beim Bayerischen Roten Kreuz 
mit dem Ehrenzeichen am Bande des Bayerischen 
Staatsministers des Innern, für Bau und Verkehr 
geehrt. Außerdem wurde ihr neben dem Ehrenzei-
chen und der Urkunde auch die goldene Ehrenamts-
karte des Landkreises Ansbach überreicht. 
 
 

DǊǳǇǇŜƴǎƛƴƎŜƴ αhōŜǊŜ wŜȊŀǘά 
 

Liebe, Freundschaft, Kameradschaft ς Unter diesem 
Motto stand das Gruppensingen der Sängergruppe 
αhōŜǊŜ wŜȊŀǘάΣ Řŀǎ ŘŜǊ DŜǎŀƴƎǾŜǊŜƛƴ мусп CƭŀŎƘs-
landen in der Mehrzweckhalle der Marktgemeinde 
ausgerichtet hat. Neben dem gastgebenden Ge-
sangverein Flachslanden (Leitung: Gerd Gesell) ha-
ben der Gesangverein Mitteldachstetten (Leitung: 
Günter Hochreiner), der Gesangverein Lehrberg 
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(Leitung: Ilse Oswald), der Männergesangverein 
Oberdachstetten (Leitung: Johanna Bodächtel), der 
Männergesangverein Rügland (Leitung: Verena Los-
karn), der Männergesangverein Obersulzbach (Lei-
tung: Heinz Wellhöfer) und der Gesangverein Colm-
berg (Leitung: Renate Weber) mitgewirkt. Verena 
Loskarn hatte zudem zwei Lieder mit den Männer-
chören Oberdachstetten, Rügland und Obersulzbach 
einstudiert und Gerd Gesell einen Gemeinschaft-
schor mit den Chören Colmberg, Flachslanden, 
Lehrberg und Mitteldachstetten. Moderiert hat das 
Gruppensingen die Vorsitzende des Gesangvereins 
Flachslanden, Inge Dänzer.  
 

Flachslandens Bürgermeister Hans Henninger erin-
nerte in seinem Grußwort, dass der NorA-Windpark, 
der auch am Samstag eingeweiht wurde, deutlich 
mache, wie wichtig das Arbeiten im Team sei. Auch 
bei einem Chor gelinge die Arbeit nur, wenn alle 
Sänger an einem Strang ziehen und gemeinsam ein 
Ziel verfolgen. Er dankte allen aktiven Chormitglie-
dern für ihren kulturellen Einsatz in den Gemeinden. 
Die Gesangvereine prägen, so Henninger, wesentlich 
die Kultur in den Gemeinden und ohne sie wäre das 
kulturelle und gesellschaftliche Leben wesentlich 
ärmer. Der Chorgesang sei eine gute Freizeitgestal-
tung und fördert das Kunstverständnis. Wer in ei-
nem Chor singe, so Henninger, verbessere seine 
Wahrnehmungs- und Ausdrucksfähigkeit und dies 
sei ähnlich gesund wie Meditation. In Vertretung 
von Landrat Dr. Jürgen Ludwig überreichte Hans 
Henninger einen Geldbetrag an die Sängergruppe 
für die Erfüllung ihrer kulturellen Aufgaben. 
 

 
 

Auftritt des Gesangvereins Flachslanden beim Gruppensingen. 
Foto: Biernoth 
 

5ŜǊ ±ƻǊǎƛǘȊŜƴŘŜ ŘŜǊ {ŅƴƎŜǊƎǊǳǇǇŜ αhōŜǊŜ wŜȊŀǘάΣ 
Peter Stadlinger, dankte der Vorsitzenden des Ge-
sangvereins Flachslanden, Inge Dänzer, für die Or-
ganisation des Gruppensingens. Der stellvertretende 
Vorsitzende des Sängerkreises Ansbach, Heinz Hen-
ninger, lobte in seinem Grußwort den Gesangverein 
Lehrberg für die Aufnahme von drei Flüchtlingen in 
den Kreis der aktiven Sänger. Dies sei, so Henninger, 
gelebte Integration. 

Traudl Lehmann zur Ehrenvorsitzenden 
des Gesangvereins ernannt 
 

Der Gesangverein Flachslanden 
hat nun eine Ehrenvorsitzende. 
Im Rahmen des Gruppensin-
ƎŜƴǎ ŘŜǊ {ŅƴƎŜǊƎǊǳǇǇŜ αhōŜǊŜ 
wŜȊŀǘά ǿǳǊŘŜ ŘƛŜ Ǿƻƴ нллм ōƛǎ 
2015 amtierende Vorsitzende 
des Gesangvereins 1864 Flachs-
landen, Gertraud Lehmann, zur 
Ehrenvorsitzenden ernannt.  

 

Flachslandens Bürgermeister Hans Henninger wür-
digte in einer Laudatio die Leistungen Lehmanns und 
dankte ihr für ihr ehrenamtliches Engagement. Hen-
ninger erinnerte an einige Marksteine in der Amts-
zeit Lehmanns. Dazu gehören die Anschaffung einer 
neuen Tracht für die aktiven Sänger, die von 2002 
bis 2014 in Gebrauch war, die regelmäßige Teilnah-
me das Gesangvereins an der gemeindlichen Ferien-
spaßaktion, die Anschaffung eines neuen Klaviers 
und einer neuen Vereinsfahne, die Feier des 50-
jährigen Jubiläums des gemischten Chores sowie die 
Feierlichkeiten zum 150-jährigen Vereinsjubiläums 
im Jahr 2014. Gertraud Lehmann habe sich in ihrer 
14-jährigen Amtszeit als Vorsitzende, so Hans Hen-
ninger, um den Gesangverein, aber auch um das 
kulturelle Leben in der Marktgemeinde Flachslanden 
in außerordentlichem Maße verdient gemacht. Foto: 
Biernoth 
 
 

 
 

Gemeinderatssitzung vom 07.03.2016 ς 
öffentlicher Teil 
 

1. Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der Be-
schlussfähigkeit  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger 
 

Alle Mitglieder sind ordnungsgemäß geladen 
worden. Der Vorsitzende stellt fest, dass die 
Mehrheit der Mitglieder anwesend und stimm-
berechtigt ist. Das Gremium ist daher be-
schlussfähig. Der Erste Bürgermeister erklärt die 
Sitzung für eröffnet.   
 

Gemeinderätin Hofmann beantragt die Abset-
zung von Punkt 5 der Tagesordnung. Sie sei der 
Meinung, dass für die Entgegennahme des Jah-
resabschlusses der Neue Energie Markt Flachs-
landen nicht der Gemeinderat, sondern die Ge-
sellschafterversammlung, somit Bürgermeister 
Henninger selbst als Vertreter der Gesellschafte-
rin, zuständig sei. Allerdings sei Bürgermeister  


